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Reisebericht uom Aufenthalt in Togo
uom 9. November bis 24. Novemb et 20L5

Wiedersehen mit Yasmine und Monique

Im Rückblick auf das Jahr 201,5 nahmen die
Berichte über yäsmin e und Moniqu e, die
mit vielen Fotos illustriert waren, insgesamt
vier Seiten ein. Auch in 2016 haben wir
Yasmine und Momque wieder aufgesucht.
Die Situation hat sich bei beiden nicht
w es enthch v er dnder t.Yasmine leb t w eiterhin
mit ihr en b ei d en S chru e s t er n in d er F amili e d er

Tante. A,lle drei gehenregelmaJ3ig zur Schule.
Yasmine ist im 2. Schuljahr und Farida hat
den Sprung aufs Gymnasium geschffi.

Monique b efin d et stch no ch in d er Ausb ildun g
zur Schneiderin. Ihre Meisterin erklarte uns,
dass sie noch im Jahr 201.7 ihr Examen
machen muss. Nach dem Gesprach mit der
Schneidermeistertn hatten wir Monique mit
threm Sohn und setnem Vater zu LLns ins
Ilotel gebeten. Die drei machten auf uns den
Ein dr uck einer harmonis chen F amilie . Yasmine, ihre Schwestern und die Tante

Monique ... .., und SohnMartin



Treffen im Hotel Sarakawa in Lomä

Die Frage ist: Wird Monique nach threr Ausbildung in der Lage sein, ihre kleine Familie

zu ernihren; zumindest für sich und ihren Sohn zu sorgen? Wahrscheinlich müssen wv
thr aber bei der Einrichtung eines kleinen Ateliers noch einmalhelfen!Wir wollen sie auch

nicht aus den Augen verlieren.

Auch mit d.en anderen Patenkindern hatten wir Treffen v ereinbart. Die meisten von ihnen

haben thre Ausblldung beendet und sind überaus dankbar, w eil sie das ohne ihre Pateneltern

niemals erreicht hdtten. Ztnei der Patenkinder sollen hier genannt und vorgestellt werden:

Djebi und Daniel. Beide wurden schon als Schulkinder gefördert und sind 2016 im ge-

wahlten Beruf angekommen: Djebi als Polizistin und Daniel als Grundschullehrer.
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Im Jahr 2016 ist Djebi Polizistin ... ... und Daniel Grundschullehrer



Die tinweihungsfeier ,,unseref' Realschule in Kidjaboun

Schon im November 201-5 wurde uns in dem Ort Kidjaboun, im hohen Norden Togos, die

d,esolate Situation der d,ortigen Realschule vorgestellt: In etnem alten Steinbau von 1-986

mrt vier Klassenraumen unä in vier weiteren prouisorischen Klassenraumen mussten 800

SchüIer unterrichtet werd,en. Das Einzugsgebiet dreser Realschule sind die Grundschulen

von 20 umliegenden ortschaften. In der Erwartung, dass unse.r Freundeskreis auchhier

mit einem Sciulbau helfen klönne, wurd.en wir mit groJ3em Aufwand empfangen und mit

v ielen G es chenken w re der entlas s en.

BaId wurd,e mit d,em Bau d.er Schule begonnen. Dre reichlichen Spenden machten ernen

raschen Fortschrrtt möglich. Doch als das neue Schutjahr ndher kam, mussten uttr u,m

die rechtzeitige Fertigsietlung fürchten, ds ttnsere Finanzen knapp wurden. Da half uns

der verein fkn (rraiiliches künterbunt) aus Bad Bergzabern - unter der Leitung von

Familie Klein - Ärt einer Spend.e, und. unser Projekt utar gesichert. Da wir dann aber doch

noch wettere Spenden aui unserem Freundeskreis erhielten, konnten wff auch noch die

Schulbdnke füi alle uier Klassen in Auftrag geben. So prdsentierte sich am 18. Nouember

2016 ein weiteres Juwel, wie es die fiÄheimlschenbezeichneten, in dieser kargen Gegend.

An diesemTag wurden in unserer Gegenwart die Eintneihungsfeiern uorgenommen.
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Hubert und Dorothee



Schonbei unserem ersten Besuch in 2015 wurde uns ein weiteres Problem vorgestellt: Den

Schulkindern stehtbei dieser andauernd,enllitze (es gibtkeine Jahreszeiten) kein sauberes

Trinkwasser zur Verfügung. Wir sahen die Notri.r endigkeit, hier Abhtlfe zu_schaffen; wir
sahen uns ab er nichi ,i dri foge , in 2021,6 auch noch einen Brunnenb au .zu finanzter en. So

utollten wir d,as zu unserem Projekt für 2017 machen. Mit der letzten Überweisung nach

St.Augustin am End,e des Kalend,erjahres 2016 konnten wir dafur schon:rnf Grundlage

schffin.Wie es aber mög\ich war, d.en Brunnen schon im Februar 201'7 fertig zu stellen,

sei hier erklart:

Ilm die Jahreswende 2016/2017 gab es in unserem Verwandten- und Freundeskreis

drei Todisfa1le. In jedem Falle woren die Angehörigen sich einig, dass es im Sinne der

Verstorbenen sei, iin Cntdtpend.en zugunsten von diesem Brunnen inTogo zu uerwenden.

Die dr ei Verstorb enen u) ar en.

Agnes Tlame, geb. Regenbrecht (l)
Monika Mann (l) und

Hermann Lüttmann (l)
Die Anteilnahme von Freunden und Verwandten, sowte ihr Wunsch, den Kindern inTogo

zu sauberemTTinkwasser zu uerhelfen, erbrachte eine rJnterstutzung von 5.360 €. Sofort

konnte die Bohrung in Auftrag gegeben werden, und schon heute können die Kinder dort

s aub er es Trinkw ass er PumP en.
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Am 22.Marz 2017 begrngen wir den Inter-
nstianaler.T&g des Wassers. Mrl unserem

- Proj ektkonntenwir in diesern J ahr schonv iele

Menschen im l\orden Togos mit kostbarem
.,,rii: Wasser uersorgen. Pater lt4,arian nahm im

..! . '-$l*' Februar 2017 den Brunnen ab. Das Wasser'. :

+ AGt{tS Trame geh. RegenbrechL
+ Hermann LüLt"mann

Die Schuler ,,unserer" Realschule in Kidja-
boun kommen zur Schule mit ihren Piastik-
kanislern, die sie der Reihe nach uor dem

Brunnen aufstellen.
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Nach derSchuletragendieSchülerihreBehdlter-gefülltmitsauberemTrinkwasser-wiedernachHause.
Das sindbei den weiten Schulwegen oft etliche Kilometer.

Verleihung des Bundesverdienstordens

Zum Schluss darf/sollte, ich vielleicht noch von einem ,,Et)ent" erzahlen. Am L2.Januar
201,7 wurde mtr im Rathaus von Georgsmarienhütte aufgrund der langjö.hrigenTatig-
keiten für Togo (seit 1999) die Bundesuerdienstmedallle verliehen. Ich selbst durfte die
Gasteliste zusammen stellen, und so konnte
ich eüna 1-00 Togo-Freunde einladen. Es wurde
eine utürdige Feierstunde, umrahmt von einer
musikalischen D arbietung der Kr eismusikschule
Georgsmarienhütte.

Nachdem Il,err Bürgermeister Ansgar Pohlmann
die einleitenden Worte gesprochen hatte, hielt
LLerr Landrat Dr. Michael Lübbersmann eine
Laudatio.

Danach wurde ich zu einer Dankesrede ans
Podium gebeten. Das habe ich auch sehr gern
getan, hatte ich doch somit die Gelegenheit, allen
Togo-Freunden zu danken für das Vertrau.en,
das sie in all den Jahren Lfubert Schlie und mir
geschenkt, und somit die vielen Projekte erst
möglich gemacht haben.

Bür germeister Ans g ar P ohlmann,
D or othe a Re g enbr e cht, Hub ert Sch Ii e,

Landrat Dr. Michael Lübbersmann

Dorothea Regenbrecht und Hubert Schlie


